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ihr wahres Interesse zu kennen, so werden sie auch

besser und so wie sie besser sind auch glücklicher

seyn.

Andr. Die reichste Quelle alles menschlichen Elendes

ist also nicht außer uns, sondern in unsrer eignen

Sinnes und Dcnkenöart.

Anselm. Ja sie liegt in den, Mangel eines

richtigen Begriffs von unsrer Natur und Bestimmung

der falschen W-rthschätzung der Dinge m und

außer uns, in dem Uebcrgewicht der Sinnlichkeit
über die Vernunft, in der täglich zunehmenden
Weichlichkeit Verzärtelung, Trägheit, Ueppigkeit, in
moralischer Gcfi'ikNosiqkcit, und überall Herrschender

Eqmstercy, die sich von den höher» Klassen immer

mehr bis auf die niedrigsten ergießen.

Andr. Aber werden sie jemals kommen diese glücklichen

Zeiten wo man das Laster verabscheut, die

Lugend einzig ehrt, weil daS Vernunstgcse« eS s»

gebiethet und das allgemeine Interesse der tRcnsch-

hett eS erfodert?

Anselm. DaS weiß ich eben so wenig als ich

dir sagen kann ob wir ein gutes oder schlechte»

Jahr haben werden; denn bey dem schönsten Anschein

der Saaten und Blüthen kann ein giftiger Wind,
«in ungewilter alles wieder verderben.
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Kernen Bz. — 20 Bz. - kr. —
Mühlcngut Bz. — 16 Vj. — —
Roggen 1; BZ. »»- »4 Bz. kr.

Wicken 17 Bz. — —
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